
Damit würde der Nordatlantikpakt seinen aggressiven Charakter ver­
lieren, defensiv werden, und es würden Bedingungen entstehen, die 
die Möglichkeit der Einbeziehung dieses oder jenes Teiles Deutsch­
lands in militärische Gruppierungen ausschalten. Damit wären aber 
auch sofort die Hindernisse beseitigt, die der friedlichen und demo­
kratischen Wiedervereinigung Deutschlands entgegenstehen. Darum 
begrüßen wir diese neue Note der Sowjetunion von ganzem Herzen. 
(Lebhafter Beifall.)

Wir wissen, daß der Atlantikpakt gegenwärtig eine einseitige 
Mächtegruppierung des Imperialismus ist, die sich gegen die fried­
liebenden Völker der Welt richtet. Der Beitritt der Sowjetunion zum 
Nordatlantikpakt aber würde die Verträge von Bonn und Paris zu 
Fall bringen und die Remilitarisierung Westdeutschlands beseitigen. 
Es würde ein gesamteuropäisches Sicherheitssystem geschaffen, an 
dem die USA beteiligt wären, das die Verständigung der europäischen 
Völker gewährleisten und das deutsche Volk der Lösung seiner 
nationalen Lebensfragen näherbringen würde.

In diesem Zusammenhang gewinnt die Übergabe der Souveränität 
an die Deutsche Demokratische Republik erst ihre ganze geschicht­
liche Bedeutung. Während noch die Ergebnisse der Viererkonferenz 
die Völker bewegen, vollzog die Sowjetunion bereits einen neuen, den 
nächsten Schritt, stellte sie die Welt im Interesse des Friedens vor 
eine neue politische Realität.

Als Ergebnis von Verhandlungen der Sowjetregierung mit der Re­
gierung der Deutschen Demokratischen Republik beschloß die UdSSR, 
schon vor der Vereinigung Deutschlands und dem Abschluß eines 
Friedensvertrages weitere Schritte zu unternehmen, die den Interessen 
des deutschen Volkes entgegenkommen. Die Sowjetunion nimmt mit 
der Deutschen Demokratischen Republik die gleichen Beziehungen 
auf wie mit anderen souveränen Staaten. (Beifall.) Die Deutsche 
Demokratische Republik wird nun die Freiheit besitzen, nach eige­
nem Ermessen über ihre inneren und äußeren Angelegenheiten, ein­
schließlich der Frage der Beziehungen zu Westdeutschland, zu ent­
scheiden. Das bedeutet, daß die Sowjetunion der Deutschen Demo­
kratischen Repiiblik die Souveränität zuerkennt.

Dieser Schritt gibt uns die Möglichkeit, stärker und aktiver als bis­
her in der europäischen Politik im Interesse des Friedens und der 
Sicherheit mitzuwirken. Nun können wir auch unsere Stimme für die
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